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Amtliches.
Bekanntmaihnug

*rr K. Zkulralstelle für die LaudwirtsHafl , detteffevd die
Mhaltnvg eines Fortbildungskurses für geprüfte

Hufschmiede in Ul« .

Mit Genehmigung des K. Ministeriums des Juueru
wird in der Zeit vom 7 . bis 12 . Dezember 1908 au der

Lehrwerkstätte für Hnfschmide iu Ulm ein fechstägiger
Fortbildungskurs sü geprüfte Hufschmiede «^gehalten
werden.

Bei demselben werden nicht bloß die Hauptlehreu des
Hufbeschlags mit besonderer Berücksichtigung der am häu¬
figsten vorkommeudeu BeschlagSfehler wiederholt uüd die

Krankheiten der Hufe samt Mer BeschlagSbehaudlung be¬

sprochen, sondern es wird besonders auch die Anfertigung
neuer und erprobter Ameise» und die Herstellung eines
modernen und zweckmäßigen Wiuterbeschlags praktisch geübt.

Der Unterricht, welcher von dem Tierarzt , Stabs¬
veterinär Dr . Lutz in Mm und dem Lehrschmied Jehle
daselbst erteilt wird, ist unentgeltlich. Außerdem wird

jedem Teilnehmer ein Beitrag zu deu Auferrthaktskosteu iu

Höhe vo« IS ^ uebeu dem Ersatz der Koste« der Eiseu-
dahufahrt (Rückfahrkarte 3. Klasse) gewährt.

Die Zahl der Kursteilnehmer ist auf 6 ftstg setzt.
Gesuche um Zulassung zu dem Kurs find unter Vor¬

lage des Prüfungszeuguifses , sowie eines Leumundszeugnisses
spätestens bis 14 . November d . I . brim Sekretariat

-er Zentralstelle für die Landwirtschaft eiuzsreichev.
Stuttgart , den 3 . Oktober 1908.

Zn Vertretung:
Krais.

VekauutMakbuua
Die Mairk - « rtd Klauenseuche betreffend.
Unsere Anordnnug iu der Bekanntmachung vom 8.

September 1908, Nr . 98 019 wird auf Weisung Großh.
Ministeriums des Innern dahin abgeäudert . daß wegen
Rückgangs der Maul - und Klauenseuche die Vorschrift des
§ 33 der Verordnung genannten Ministeriums vom 19.

Dezember 1895 nur noch für daS ans Bayern und Elsaß-
Lothringen ansgesührte Handelsvieh in Kraft bleibt. Die

Bürgermeister habe« diese Verfügung alsbald ortsüblich
bekannt zu mache» und werden angewiesen, streng auf ihren
Vollzug zu achten. Innerhalb einer Woche ist Nachweis
über die Bekanntgabe vorzulegen.

Pforzheim, den 7. Okt. 1908.
Großh . Bezirksamt.

Gädecke.

Die Umwälzung auf dem Balkan.

Die « ene Orient -Konferenz.
Konstantinopel , 12. Okt. Nach Meldungen türki¬

scher Blätter stimmten Rußland , England , Frankreich
und Italien der beabsichtigtenAbhaltung einer Orteut-
kouferenz offiziell zu.

Die serbische Kriegsgefahr überwunden?
Belgrad , 12. Okt. Die Skuptschiua überwies einen

vom Kriegswiritster unterbreiteten Gesetzentwurf betr. die

Bewilligung von 16 Millionen Dinars zur Ergänzung der
Heeresausrüstung dem Finanzausschuß . Sie nahm dann

unter stürmischem Beifall einen Antrag des Präsidenten au,
der heute iu Teltiuje zasammevtretenden montenegrinischen
skuptschiua die brüderlichen Grüße der serbischen Skuptschiua
zs übersenden. Hierauf berichtete der Präsident tu längerer
Rede über die gestrige geheime Sitzung . Die Einmütigkeit
der Serben sei insbesondere bei der Annahme einer von

dem Nationalisten Rtebarac beantragten Resolution zum

Ausdruck gekommen, wonach die Skuptschiua unter Billigung
der bisherigen Haltung der Regierung dieser namens des

serbischen Volkes einmütig Hab und Gut zur Verfüg¬
ung stellt.

Nene bnlgarische Uebergriffe.

Berlin , 12 . Okt. Aus Sofia wird der „Bosfischeu
Zeitung " gemeldet: Die bulgarische Staatseiseubahudirektion
verfügte, daß alle Beamten der Orieutbahugesellschaft samt
ihren Familien Linnen zehn Tagen die StatiouSräumlich-
keiten zu verlassen haben. Die empörende Verfügung sucht
man damit zn begründen, daß die erwähnten Beamten sich
gegenüber deu bulgarischen Beamten dm Dienst erschwerende
Schikanen herausgmommeu hätten.

Die Londoner Verhandln »-«».

Wie » , 12. Okt. Großes Interesse bringen die hies.
diplomatischen Kreise der Londoner Konferenz entgegen.

Wie verlautet , hat der englische Minister des Aeußerv,
Sir Edward Greh dem rassischen Minister JSwolski deu

Vermittlungsvorschlag gemacht, daß Rußland aus die Anf-

rolluug der DardaneUenfrage verzichte« solle, wogegen
England bereit wäre , die ganze russische Anleihe zn über-
nehmen. Bisher liege von Rußland weder die definitive
Ablehnung noch die Annahme dieses Vorschlags vor.

Pari - , 12. Okt. Dom Londoner türkischen Bot¬
schafter erhält der „TcmpS" die Versicherung, daß die

Verhandlungen mit ZSwolskt , welche noch einige Tage
dauern werden, eine« allseitig befriedigenden Verlauf zu

nehmen scheinen. Er sei iu der Lage, seine Regierung über
die Besprechungen aus erster Quelle zu informieren.

Kreta.

Athen , 12. Oktbr. In einer Versammlung der iu

Athen und i« Piräus ansässigen Kreter wurde gestern eine
Resolution angenommen, welche die lebhafte Dankbarkeit
des kretischen Volkes gegenüber deu Schutzmächten ausdrückt
und die Bitte au sie richtet, zur Bereinigung Kretas mit

Griechenland ihre Einwilligung zu erteilen. Die Resolution
wurde deu Vertretern der Mächte in Athen übersandt und dem

Präsidenten der kretische» Kammer telegraphisch übermittelt.

WoMische Weverstcht.
Der „Reichsauzeiger " veröffentlicht daS am 22.

Juli in Brüssel zwischen de« Deutschen' Reich und de»
anderen Staaten vereinbarte Verbot betr . die Einfuhr von

Feuerwaffen, Munition , Schießpulver nach bestimmten Zonen
Westafrikas.

I « »öhurische « Laudtag hat die Regierung eine
Reihe von Gesetzentwürfen etugebracht, und zwar einen
Gesetzentwurf betreffend die Abänderung der LaudeSordmmg,
einen Gesetzentwurf betreffend die neue Laudtagswahlorduuug
und eine« Gesetzentwurf wegen Einsetzung einer ständigen
Kommission des Landtags zur Beratung der gegenwärtig
beim Landtag eiugebrachten Anträge betreffend die Landes-
orduung und LandtagSwahlordvuug . Die Kommission soll

ihre Tätigkeit auch auf die Beratung sonstiger Entwürfe
und Einrichtungen erstrecken, die zur Sicherung eines dauern¬
den Einvernehmens zwischen deu beiden VolkSstämmeu ge¬

eignet find. — In Budapest find mehrere Mitglieder der

sozialistischen Parteileitung , die ein DemonstratiouSkomitee
gebildet und die Teilnehmer an den Straßeuknvdgebungeu
mit Revolver» und Eisenstöckeu versehen hatten , verhaftet
worden. Die Polizei hat das widerrechtliche Tragen von
Schußwaffen verboten.

Der König vo « Dänemark hat eine Deputation
des Handelsstaudes empfangen, der er die Errichtung eines
Handelsministeriums im neuen Kabinett zugesagt hat . —

Mit Norwegen ist am Donnerstag ein Schiedsvertrag ab¬
geschlossen worden. Die Uutnzeichnuug fand sofort statt.

Ei » holländischer Krenzer soll nach deu westin¬
dischen Gewässern zur Verstärkung der dortigen Seestrett-
kräfte abgehen, die dann auS vier Kriegsschiffen bestehen
werden. Sie find für eine etwaige Blockade der Küste von
Venezuela bestimmt. Die Blockade selbst ist noch nicht fest¬
gesetzt.

Abenteuer des Sherlmk Holmes
von Conan Dohle.

1) Der Bund der Rothaarigen.
(Fortsetzung .) (Nachdr. verb.)

„Ich bitte , mich nicht mit Ihren schmutzigen Händen
zn berühren," bemerkte nnser GesaMuer , als die Hand¬
schellen au seinen Gelenken raffelten. „ Vielleicht wissen Sie
nicht, daß fürstliches Blut in meinen Adern fließt. Haben

Sie die Güte mich .Herr ' zu nenne« und .bitte ' zu sagen,
wenn Sie mit mir reden."

«Ganz recht," versetzte JoveS und kicherte verdutzt.
„So Litte ich deu Herrn , sich gesälligt hinauf zn begeben,
wo wir einen Wagen nehmen können, um Eure Hoheit nach
der Polizei zu geleiten."

„Das klingt besser," meinte John Llay zufrieden. Er

verneigte sich höflich vor uns dreien und schritt gelaffe«
unter der Führung des Detektivs davon.

„Herr Holmes, " rief Merrhwcather , als wir deu beidm

aus dem Keller folgten, „ich weiß wirklich nicht, wie Ihnen
die Bank das danken und vergelten soll. Sie haben ohne

Zweifel deu frechsten Baukeiobruch. der je geplant wurde,
auf wunderbare Weise entdeckt und veretrelt."

„Ich hatte noch von früher her einiges mit John Clay

abzmechnen," erwiderte Holmes. „Mehrere kleine Ausgaben,
die mir durch diese Angelegenheit erwachsen find, wird die

Bank wohl tragen , sonst aber stade ich reichliche Entschädig¬
ung in der gemachten Erfahrung , die in vieler Hinficht einzig
Lasteht, sowie in meinem Vergnügen an der ergötzlichen Er¬
zählung vom Bund der Rothaarigen ."

„Siehst dy, Watsou, " erklärte er mir, als wir io früher

Morgenstunde tu seiner Wohnung bei einem Glase Whisky
und Sodawasser saßen, „es war vom ersten Moment an

vollkommen klar, daß diese etwas tolle Geschichte mit der

Anzeige des Bandes und dem Abschreiber: Encyklopädte
keinen anderen Zweck haben konnte, als deu nicht sehr

,Hellen' Trödler täglich auf einige Stunden aus dem Wege
zu schaffen Das Mittel , Ließ zu erreichen, war sonderbar,
aber ein besseres ließe sich schwerlich ersinnen. Ohne Zweifel
kam John ClayS erfinderischer Geist durch die Haarfarbe
seines Mitschuldigen aus deu Einfall . Die vier Pfund
wöchentlich waren der Köder, vnd was lag an diesem Be-
trag , wo eS sich um Tausende handelte. Sie rücken die An¬

zeige et« ; der eine Taugenichts führt das zeitweilige Ge¬

schäft, der andere Taugenichts veranlaßt dev Mann , sich
am die Stelle zu bewerben, und zusammen sorgen sie da¬

für , daß er jeden Morgen iu der Woche abwesend ist. So¬

bald ich erfuhr , der Gehilfe arbeite für halben Lohn, war

es mir zweifellos, daß für ihn ernste Gründe Vorlagen,
sich die Stellung zu wahren."

„Aber wie konntest du seine Beweggründe erraten ? "

„Wären Frauen im Hause gewesen, so hätte ich ein¬
fach eine alltägliche Jotrigne vermutet . Doch stand eine
solche außer Frage . Das Geschäft des Mannes war be¬

scheiden, und nichts i« Hanse vermochte solche abgefeimte
Vorbereitungen und Avslagen zu rechtfertigen. Also mußte
eS sich um etwas außerhalb des Hauses handeln . Aber um waS?

Ich dachte au des Gehilfen Liebhaberei für das Photo¬
graphieren, an seine Vorliebe im Keller zu verschwinden.

Der Keller ! Da lag die Lösung drS Rätsels . — Ich zog
Erkundigungen eia Wer diesen geheimnisvollen Gehilfen,
und bald war es mir klar, daß ich es mit einem der kecksten
und verschmitztesten Verbrecher Londons zu Inn hatte . Er

machte sich tm Keller zu schaffen — und zwar etwas , daS
während Monaten täglich viele Stunden erforderte. Was

mochte das nur sein? Ich konnte mir nichts anderes denken,
als daß er einen Gang zu einem anderen Gebäude grub.

„Soweit war ich gekommen, als wir die Oertlichkeiteu
besuchtes. Du stauntest, als ich mit dem Stock aus daS

Pflaster schlug; ich wollte dadurch herausbriagev . ob sich

der Keller nach vorn oder nach rückwärts erstreckte. Nach

vorn war es nicht. Dann klingelte ich, und wie ich gehofft,
erschien der Gehilfe . Obwohl sich unsere Wege schon einige-
male gekreuzt, hatten wir einander doch noch nie gesehen.
Ich blickte kavm auf sein Gesicht. Nur seine Kuiee mteres-
stertev « ich. Sie sprachen deutlich von jenem stundenlangen
Graben . Nun fragte eS sich nur noch, wonach gegraben
wurde. Ich ging um die Ecke, fand , daß die City - und
Vorstadtbavk au das Grundstück nuferes Fremdes stieß und

wußte, daß ich des Pudels Kern gesunden hatte . Als du
nach dem Konzert heimfnhrst, begab ich mich nach Ecotlaud-
Aard und suchte daun die Direktoren der Bau ! aus — mit
welchem Erfolg hast du gesehen."

„Wie konntest du vorauSsetzeu, daß sie heute nacht ihren
Anschlag aussühreu würden ?" fragte ich.

„Nun , daß sie das Kontor ihres Bundes schloffen, be-

wies, daß sie Herr« Wilsons Gegenwart nicht mehr fürch¬
teten; mit anderen Worten ; ihr Tunnel war vollendet. Sie

hatten allen Grund , denselben schnell zu benützen, da er
entdeckt werden oder der Schatz fortgeschafft werden konnte.
Der Sonnabend mußte ihnen günstiger sein als jeder andere

Tag , weil er ihnen zwei Tage zur Flucht gewährte. Aus
all diesen Gründen erwartete ich sie heute nacht."

„Das hast du prachtvoll ausgetüftelt, " rief ich voll

aufrichtiger Bewunderung . „Die Kette ist laug und doch
schließt jedes Glied ."

„Mich rettet dieser Zettvertreib vor Lavgerweile, " er¬
widerte er gähnend. „Ach! ich fühle schon, Wieste« ich be¬

schleicht. Rein Leben ist eine fortdauernde Anstrengung,
mich de« Alltäglichen z« entziehen. Diese kleinen Probleme
verhelfen mir dazu."

„Und du wirst damit zum Wohltäter der Menschheit,"
sagte ich.

Er zuckte die Achseln. „Nun ja , vielleicht ist's schlich,
doch ein klein wenig nützlich," bemerke er.

(Fortsetzung folgt .)

'i



Auch i» England haben dir Vorgänge auf dem
Balkan der AbrüftungSidee einen Stoß gegeben . Winston
Churchill , der Präsident des Handelsamtes , erklärt in emer
Rede , die er in Lachee hielt : Die augenblickliche Krisis lege
nahe , wie unentbehrlich eS sei, daß die britischen Inseln
durch eine Flotte geschützt würden , die « achtvoll genug sei,
England gegen jede Möglichkeit eines Angriffs zu feien.

Nach Melduuge » au - Marokko beraubten mehrere
Gebirgsbewohner in der Gegend von Larrasch die Boten
der europäischen Posten unter dem Borwand , daß sie Briese
mit Klagen gegen die Gebirgsbewohner bei sich führten.
Die Räuber vernichteten einen Teil der Briefe . — Der
Stamm der Beni -Sicar , der bisher auf seiten Rsghi stand,
hat sich jetzt Rulay Hafid angeschloffen . Der Rhogis be¬
zog sie mit Krieg , schlug sie in die Flucht , besetzte das
Kupferbergwerk und ließ zehn Anhänger Äulay Hafids
enthaupten , deren Köpfe öffeatlich zur Schau gestellt wurden.
Der Roghi gab die Versicherung , daß ähnliche Angriffe sich
nicht wiederhole » werden . — Der spanische Minister des
Auswärtigen Allradesalazar sprach sich dahin aus , daß er
durch seine Unterredung mit Clemenceau dm Eindruck ge¬
wonnen habe , die marokkanische Frage sei vollkommen
deigelegt . _

Kommisfionsberatuug
der württemdergischeu Schnlmmelle.

Die Bolk - sch « Iko « misfi » u der Zweiten Kammer
setzte am Samstag die Beratung des Art . I der Volks-
schuluovelle fort und zwar zunächst des Abs . 3 dieses Ar¬
tikels , der (nach Aufzählung der obligatorischen Unterrichts¬
fächer der Volksschule in Abs . 2) fortfährt : „Hiezu tritt in
den gehobenen Volksschulen (Mittelschulen ) der Unterricht
in einer fremden Sprache ." Dieser Absatz, der für die
Mittelschulen — wie schon d r Entwurf von 1902 — die
gesetzliche Grundlage schafft und sie als „ gehobene Volks¬
schulen" dem Bolksschulgrsrtz unterstellt , ries eine eingehende
Erörterung der Frage hervor , ob es uicht zweckmäßiger wäre,
die Mittelschule als unterste Stufe der höheren Schulen zu
behandeln , oder aber sie als eine eigene , zwischen höheren und
Volksschulen stehende Schnlgattung einer gesetzlichen Sonder¬
regelung zu unterwerfe » . Ein Abänderunsautrag wurde jedoch
nicht gestellt und nach längerer Beratung die Regierungs¬
vorlage mit 14 gegen die Stimme des Abg . v. Gauß an¬
genommen . Die Kommission trat hierauf in die Beratung
des Abs. 4 ei» , welcher die fakultativen Unterrichtsfächer
der Volksschule zum Gegenstand hat und ein Entwurf lautet:
„Als wettere Lehrfächer können insbesondere eingesührt wer¬
den : für die Knaben HaudserttgkeitSunterricht , für die Mäd¬
chen Turnen und HauShaltungSkundr ." Dieser Absatz er¬
litt lediglich eine redaktionelle Aeuderuug dadurch , daß die
Eiulrituug des Absatzes folgendermaßen geändert wurde:
„Wettere Lehrfächer können eiugeführt werden , insbesondere
usw . " Die Kommission ging sodann zur Beratung des
Abs . 5 des Entwurfes über , welcher lautet : „ Für Kisker,
deren Veranlagung eine besondere Fürsorge nötig « acht,
können Hilfsschulen mit vereinfachten Unterrichtszielen errichtet
werden ." Ein Antrag des Abg . Löchuer , an Stelle des
Wortes „können " zu setzen: „ sollen , wo die Verhältnisse
die? gestatten " , wurde mit 8 gegen 7 Stimmen angenommen.
Dagegen wurde ein Antrag des Abg . Rembold -Aalen,
hinter dem Worte „ Unterrichtszielen " etuzufügeu : „ohne
Verpflichtung zum Besuche" , mit 7 grgen 6 Stimmen ab-
gelehut . Die vettere Beratung deS Art . 1 wird Dienstag,
13 . Okt . fortgesetzt.

Vage *-Meuigksitsn.
Nr» Glitt ruld Lud.

-lagold« den 18 Oktober 1008

* Zur Sammlung für die Witwe Luhrer. Ein
»dler Menschenfreund in Kirchheim u . T . sandte uuS heute
50 unsere Sammlung beträgt mm ca. 450 Dir
"rme Witwe war gestern bei uns , um sich für die Mühe¬
waltung z« bedanken , wozu ja kein Anlaß gewesen wäre.
Uns läge viel mehr daran , noch recht zahlreiche Beiträge
.u der Liste verzeichnen zu dürfen , so daß es augefichts der
große « Not , in welche dir Witwe mit ihren 7 unmündigen
Kinder » durch den schrecklichen Tod ihres Ernährers geraten
ist, doch einigermaßen behobm werden würde.

Gebt de» Kinder« Obst ! RrifeS uud gutes Obst
sollte den Kindern zum unbeschränkten Geuuffe zur Verfügung
stehen . Jedes Kind ißt mit großem Appetit uud mit Wohl¬
behagen Obst , und eia instinktives Verlangen treibt eZ dazu,
darnach zu greifen . DaS ist leicht erklärlich : Das Obst
enthält Zucker, Mineralstoffe . Säuren besonders Kalk , der
zum Anbau des menichlichrs Knochengerüstes notwendig ist.
Um den Anbau der Knochen uud die Bildung der Zähne
bei den Kindern zu fördern , find Erd - und Stachelbeeren
besonders dienlich , denn beide enthalten »eben Kalk eine»
hohen Prozentsatz Eisenoxyd , das bekannt ! , die Sauerstoffzufuhr
regelt . Daher können sie in gesundheitlicher Beziehung als
wahre Kinderdoktoren bezeichnet werden . Die Säure der
Früchte wirkt fördernd auf die Verdauung uud reinigend
a :ff Blut . Das rohe Obst ist erfrischend und von feinerem
Geschmack wie das gekochte; dagegen ist letzteres leichter
verdaulich . Machen wir recht fleißigen Gebrauch vcn dieser
Gabe der Natur , die Gesundheit spendet und za dieser Zeit
überall billig in Menge zu bekommen ist, da dieses Jahr
unsere Bäume reichlich mit Früchten gesegnet find . Denn
für Erwachsene ist der Obstgenuß ebenso vorteilhaft wir er
für Kinder notwendig ist.

r . Horb , 12 . Okt . I » Nordstetten hat sich der 75
jährige Witwer Clemens Schneiderhau auf der Böhne
seines Hauses erhängt . Familienzwtstigkeiten sollen die
Ursache zur Tat sein.

r . Mühle » , OA . Horb , 12 . Okt . Hier ist gestern
abend die 67jährige Fran Gottliebin Müller von einem
Radfahrer überfahren und dabei so schwer verletzt worden,
daß sie nach einigen Stunden starb . Der Täter , ein Dienst-
knecht aus Weitingev , wurde heute morgen verhaftet.

Bo » de« liberale » Schultag , der am Sonntag
in der Liederhalle in Stuttgart zusammentrat , wurde fol¬
gende Resolution angenommen:

„Die vom liberalen Landesverband für Württemberg
aus den 11 . Oktober in Stuttgart ««beraumte , von « ehr
als tausend Männern uud Frauen aller Stände besuchte
Volksversammlung erwartet , daß der den Landstäuden
vorliegende Entwurf erheblich verbessert wird . Sie
verlangt:

Eine weitere Herabsetzung der Schülerzahl ; die obli-
gatorische Wiedereinführung des 8 . Schuljahres ; Schul¬
geld uud Lernmittelfreiheit ; zum mindesten Zulassung der
Simultanschulen ; simultane Gestaltung der Mittelschulen,
Hilfsschulen und Lehrerbildungsanstalten ; Beseitigung der
geistlichen Schulaufsicht auf allen Stufen uud in jeder
Form und Urbertraguug der Auffichtsäutter au erprobte
Volksschullehrer , für die eine besondere Prüfung zu for¬
dern ist ; eine für alle Konfessionen gemeinsame OrtS-
und Oberschulbehörde , sowie simultane Bezirksschulauf-
ficht; Ablehnung der kirchlichen Urberwachung des vom
Lehrer erteilten Religionsunterrichtes ."

Stuttgart , 10. Ott. Sine stark besuchte Versamm¬
lung der Vereinigung der württ . Berkehrsbeamten vom
niederen Dienst (Bezirksverein Stuttgart ) fand tm Gasth . „Zum
neuen Hanptbahnhos " statt . Es handelte sich um die
Stellungnahme zu der augekündigteu Neuordnung der
Gehaltsverhältnisse der württ . Staatsdieuer . Hierzu
wurde folgende Erklärung beschlossen:

Die Versammlung begrüßt die Ankündigung der Re¬
gierung , daß sobald als irgend möglich eine durchgreifende
Gehaltsnesordnaug für die öffentlichen Diener vorgensm-
meu werden solle und ist erfreut , daß die Vorarbeiten
hierzu baldigst eingelritet werden . Die Versammlung
vertraut aber darauf , daß Regierung uud Landtag , trotz
der schlechten Finanzlage , das dm niederen Beamten
gegebene bündige Versprechen , die in ihren Gehaltsver-
hältuissm noch bestehende« Unebenheiten und Härten im
Rahmen des nächsten HauptfinanzetatS zu beseitigen,
möglichst vor , spätestens im Zusammenhang mit dieser
Neuordnung rinlösen und dadurch ein Mißverhältnis aus
der Welt schaffen werden , unter dem die niederen Be¬
amten fett Jahren za leiden gehabt haben . Die niederen
Beamten haben die Hoffnung , daß die zur Beseitigung
der Unebenheiten notwendigen Mittel ihnen nicht als
allgemeine Bisolduugsaufbefserung angerechnet werden,
denn das wäre gegenüber den glücklicheren Kategorien,
bei denen solche Unebenheiten nicht bestehen oder in Zeiten
günstiger Finanzlage längst beseitigt worden find , eine
Zurücksetzung , die nicht im Sinne uud in der Absicht von
Regierung und Ständen liegen kann.

Ebiuze » , 8. Okt. Beiträge zur Vergletscherung der
Alb , insbesondere der Umgebung Ebingens bietet eine Wahr¬
nehmung der letzten Tage , die hohen wlffenschastl . Wert
besitzt. Geologe Binder , welcher die Umgebung Ebingens
seit Jahren erforschte , stellte letzten Sonntag mit Herrn
Oberlehrer Link im oberen Bühltal bei Ebingen die merk¬
würdige Tatsache fest, daß an einer hohen bloßgelegten
Steiubruchwand , in dem Steiabruch des Herrn Sanier ein
Gletscherschltff von mindestens 3 Mtr . Höhe uachzuweiseu
sei. Tine Gletscherzunge vertiefte sich in ihrem Schub vom
Raidenberg zur Talsohle des BühltaleS ganz energisch in
eine Wrißjurabetaspalte und glättete sie marmorartig so
aus , daß man spiegelglatte Flächen vor sich hat . Die
Spalte ist zu ' /« mit einer Grundmoräne ansgefüllt , ent¬
hält Blocklrhm und abgerundetes und geritztes Weißjura¬
geschiebe. Sie setzt wahrscheinlich noch weiter in die Tiefe,
als wir durch bisherige Ausschlüsse feüstellm können . Die
srtupoliertm Stellen des Glrtscherschlisfts find auch überall
noch geritzt , sie zeigm die Struktur der Brtaformatiou vor¬
züglich , ja sogar Petrefakten wie Belemniten uud Rynche-
uelleu find in der Marmorplatte glatt geschliffen. An meh¬
reren , in einer Linie liegenden Wänden , kann der imposante
Gletscherschliff ans ca . 60 Meter Länge gut uachgewiesen
werden.

r . Vom Budeufee , 12 . Oktober . Beuediktiuerpater
Laurentius Zeller , ein Sohn des Schloßgärtuers Zeller,
wurde zum Abt von Seckau (Steicrmark ) gewählt . Sein
Vorgänger Schobt wurde bekanntlich Erzabt von Beuron.

Priuz Heinrich bei Graf Zeppeli ».

Friedrich - Hase», 12. Oktober. Prinz Heinrich von
Preußen traf heute nachmittag kurz vor 4 Uhr im Auto¬
mobil hier ein und fuhr zunächst am Deutschen Hause vor,
wo er den Grafen Zeppelin begrüßte , mit dem er eine
etwa etustündige Unterredung hatte . Nach herzlicher Ver¬
abschiedung vom Grafen fuhr der Prinz zum K. Schlosse
Wetter , wo heute abend Tafel stattfiadtt , zu der auch Graf
Zeppelin geladen ist. — Morgen Mittag trifft der tzerzog-
Regeat von Brauuschwcig hier ein, um dem König seinen
Antrittsbesuch zu machen . Er reist voraussichtlich schon
morgen abend wieder ab . Prinz Heinrich dagegen wird
jedenfalls bis Mittwoch hier ble -b .n.

Bo « Bodeufee , 11. Ott. Der »Schür Aufstieg des
Zeppelinschen Ballons ist nach neueren Meldungen nun
kaum vor dem 20 . d. Mts . zu erwarten.

r . Friedrich - Hafe « , 12 . Okt . Wie berichtet , ist 21
bis auf die Motoren uud die Umlegung der äußeren Hülle
ferttggestellt . Au den Motoren wird noch lebhaft gearbeitet.
Der Gasvorrat ist in diesen Tagen nach der Ballonhalle
in Manzell geschafft worden . Angesichts dieser weit fortge¬
schrittenen Vorbereitungen gibt es immer noch Leute , die
an eine« «ahrbevorstehenden Aufstieg glauben. Andererseits
behaupte » angeblich etageweihte Kreise hartnäckig , der Auf¬
stieg werde nicht vor dem 20 . Oktober erfolgen.

Gerichtssaal.
r. Stuttgart , 10. Okt. Ein für Bäckermeister lehr-

reicher Fall wurde am 6 . Oktober vor dem Schöffenge¬
richt Stuttgart -Stadt verhandelt . Bon der Spezialmanu-
schaft für die Nahruugsmittelkontrolle wurde anläßlich einer
Visitation bet einem hiesigen Bäcker ein Korb mit elf Laiben
frisch gebackenem Brot außerhalb des Ladens angetroffen,
bei dem die einzelnen Laibe gegenüber den auf dem Brot-
Preiszettel vermerkten Gewichtsmengen erhebliche Abmäugel
aufwirsen (z. B . bei I V» kx Sollgewicht einen Abmsnge ! von
150 gr .) Der als Zeuge anwesende Pslizeiinspsttor Melber
gab au , daß Set der Visitation der Bäckermeister das Brot
durch rasches Wezschirben mit dem Fuß habe entfernen
wollen . Gegen den Bäcker wurde daher von dem Stadt¬
polizeiamt auf eine Geldstrafe von 20 ^ erkannt . Der
als Sachverständiger anwesende Bäckermeister Kälberer
führte aus , daß das von dem Bäcker eingelegte Waffer-
gewicht von 70 § r . beim Pfundlaib entschieden zu wenig
sei. Der Angeklagte entschuldigte sich damit , daß sein Ofen
damals zu kalt gewesen sei. Hierdurch habe er das Brot
zu lauge im Ofen lassen müssen und es sci zu stark ensge-
backeu worden . Auch sei das Brot nicht zam Verkauf be¬
stimmt gewesen ; er habe das vielmehr in anderer Weise
verwerten wollen . Der ebenfalls als Sachverständige an¬
wesende Dr . Mezger vom städt . Laboratorium führt ; aus,
daß das Brot bei der Untersuchung keineswegs einen nie¬
deren Wassergehalt aufgewksen habe uud somit auch uicht
als zu stark snsgedacken angesehen werden könne. DaS
Gericht hielt die Strafverfügung des Stadtpoltzeiamts auf¬
recht und erkannte ebenfalls aus eine Geldstrafe von 20
sowie auf Tragung der uicht unbeträchtlichen Kosten.

Bo » der Rahe , 8. Okt. Eine Gefängnisstrafe von
einem halben Jahre  zog sich der Ingenieur Walther
Paul aus Idar durch zwei  Bnchstaberr zu. Sie waren
allerdings auch danach . Der Genannte sollte vor dem
Schöffengericht in Rhaunen erscheinen. Die Sache paßte ihm
aber uicht , und er schickte von Oberstes « ans eine Draht¬
nachricht an das Amtsgericht mit folgende « Wortlaute:
„Zug verspätet . L « . . Dem Postbeamte « , der ihn
fragte , was dies bedeuten solle, erklärte er, das Gericht
werde den Sinn schon verstehen . Das war in der Tat der
Fall , und der Richter erkannte alsbald die Abkürzung einer
zwar volkstümlichen , jedoch wmig :r höflichen Redensart,
die auch dadurch nicht unbedingt salonfähig geworden ist,
daß sie Goethe klassisch im „Götz von Berüchingen " ver¬
wandt hat . Kurzum , der Larrdgerichtsprästdent und der
Erste Staatsanwalt in Trier stellten gegen den rebuSlirveu-
den Ingenieur Strafantrag wegen Beleidigung des Schöffen¬
gerichts und deS Amtsanwalts in Rhaunen . Da Paul
wegen einer ähnlichen Aenßernng früher schon einmal be¬
straft worden war , lautete das Urteil diesmal auf die hohe
Strafe von srchs Monaten.

DettsHrs Reich
Berlin , 12. Okt. Ja die Berliner Tollwutkatiou

find heute nicht weniger als 12 Kinder aus Lengefeld im
Elsaß eingeliefert worden , die dort von einem tollen Hunde
gebissen worden find . Die Kinder stehen im Alter von 2 '/»
bis 12 Jahren und haben meist Bißwunden im Gesicht.
In Lengefeld find 8 tollwulverdächtige Hunde getötet worden.

Straßburs , 12 - Okt . Heute vormittag gegen 11 Uhr
stürzte sich ein Fremder , dessen Personalien noch nicht fest-
gestellt werden konnten , von der Plattform des Münsters
herab und blieb zerschmettert unten liegen.

Müuche « , 12. Ott. Der hierher zuröckgekehrte Prof.
Schnitzer wurde heute von der Karte nach Rom zur neuer¬
lichen Einvernehmung über seine Jrrtümer berufe« .
Prof . Schnitzer hat diesen Ruf abgelehut . Der Kampf
u« Schnitzer geht damit weiter.

8 . n S . Auf dem jungliberalea Parteitag in
Elberfeld  stellte der jnuglwerale Verein in Stuttgart
(unterstützt von den Vereinen in Cannstatt und Feuerbach)
folgenden Antra - : ^ ^ ,

1) Die fortschreitende Entwicklung Deutschlands i»
Innern beruht vor allem auf der Sicherheit seiner Lage
nach außen . Statt dessen Hst sich des deutschen Volkes in dm
letzten Jahren ein zunehmendes Gefühl der Unsicherheit
mehr und mehr bemächtigt . Die Schuld hieran trägt vor
allem die auswärtige Politik der Regierung , deren unstäte,
bald allzu heftig oordringende , bald überängstlich zurück-
weichende Bchaadlang der auswärtigen Fragen durch eine
Politik der ruhigen aber festen Hand ersetzt werden muß.
Nötig ist aber auch eine eindringlichere Anteilnahme breitester
Massen des Volkes au den Fragen der auswärtigen Pamir,
denn nur so kann die Regierung zu einer d-n Bolksirncreffen
dleuendeu Führung der Geschäfte gezwungen werden . Zur
nationalen Betätigung in diesem Sinne rnst de: Peiurrter-
tag alle Deutschen insbesondere dir nationalliberale Partei
des Reichstages uud die Mitglieder des Reichsverbondes ans.
2) Der Vertrctertag erblickt in der ungehinderten Organi¬
sation aller ^ beitnehmer , insbesondere auch der P katau-



gestellten die unbedingt erforderliche Grundlage einer mo¬
dernen, auf liberalen Prinzipien ruhenden Gestaltung des
AnstellungSverhältniffeS. Er spricht daher die Erwartung
ans, daß Eingriffe in das OrgauisatiouSrecht künftig unter¬
bleiben und bittet die Fraktion der natioualliberaleu Partei
für ausreichenden gesetzlichen Schutz desselben im Reichstage
eiuzutreten.

Die Gordorr-Benuett-Wettfahrt der Lüfte.
Schmargendorfb. Berlin, 10. Okt. Die Gordon-

Benuett-Wettfahrt fand am Sonntag mit 23 Ballonen
statt.

Mb er den Verlauf der Fahrt und über die Landung
liegen folgende Meldungen vor:

Oranienburgb. Berlin, 11. Okt. Bon der Ballou-
Zielfahrt find bis jetzt folgende Resultate bekannt:

Sieger blieb der Ballon„Elberfeld" vom Nieder-
rheinischen Verein für Luftschtffahn, der von Paul Meckel,
einem unserer bekanntesten Aeronauten, geführt wurde. Er
landete um4 Uhr 02 Minuten 302,30 Meter östlich vom
Ziel, ohne die Reißleine gezogen zu haben.

Zweiter wurde der von Assessor Bletschacher-Müucheu
gesteuerte Ballon „Sohncke" vom Münchener Berei« für
Lustschiffahrt, der das Ziel in einer Entfernung von we¬
nigen Meter überflog, infolge eines Mißverständnisses jedoch
kurz vor dem Ziel wieder Ballast warf und daun 304,80
Meter nordwärts darüber hiuausschoß. Er kam4 Uhr 10
Minuten zur Erde.

Dritter wurde der Ballon„Le-Brabant-Wallon" mit
Lamdinou als Führer, der bereits um 3 Uhr 44 Minuten
354 Meter östlich vom Ziel landete.

Vierter war der 3 Uhr 38 Minuten in der Nähe
des Ziels zuerst gelandete Berliner Ballon„PodewilS",
den Stabsarzt Dr. Flemming führte; der Landungsort
war 426 Meter vom markierten Ziel entfernt.

Fünfter war der Berliner Ballon„Hrwald", der
500 Meter nordöstlich vom Ziel niedergiug.

Sechster ist der Ballon„Rhein" mit 603 Meter
Abstand vom Ziel.

Dann folgten der Berliner Ballon„Bezold" und das
Gros der Teilnehmer in winzigen Abständen, so daß die
Zirlfahrt als wohlgeluuge» anzusehen ist. Der französische
Ballon„Cadet de Gakeogne" ging um7 Uhr 20 Minuten
bei Nassenheide au der Nordbahn5 Kilometer nördlich
von Oranienburg und7 Kilometer vou der Zielsteüe ent¬
fernt, mit einem Defekt an der Reißleiue nieder.

Anslaud
Madrid, 2. Okt. Zu Esplugas, einem Städtchen

Kataloniens, find nicht weniger als achthundert Ehemänner
in der seltenen Lage, wenn fie wollen, ohne jede Schwierig¬
keiten und Umstände die Fesseln, die fie an ihre bessere
Hälfte ketten, wieder abzustretsen. Die Behörden haben
nämlich festgestellt, daß in dem Orte achthundert Ehen exi¬
stieren, die ungültig find, weil fie auf Grund gefälschter
Papiere geschloffen wurden. Die Schuld an diesen lockeren
Familieuverhältuiffen trage» der Sakristau und der Amts¬
schreiber, die seit Jahren ein Geschäft daraus machten, sol¬
chen heiratslustigen Pärchm, denen irgendwelche Hindernisse
im Wege waren, durch Beschaffung scheinbar echter Doku¬
mente in den heiligen Stand der Ehe zu verhelfen Der
Schreiber hat sich, als die Sache ans Licht kam, rechtzeitig
aus dem Staube gemacht, der fromme Kirchendiener aber
fitzt dingfest hinter Schloß und Riegel und harrt seiner
Strafe, die, wenn er die Summe aller einzelnen Vergehen
büßen müßte, nach spanischem Strafkodex 11200 Jahre
Zuchthaus betragen würde. So wenigstens haben die spa-
nischeu Gerichtsreporter ausgerechnet.

Landwirtschaft Haube! rmü Berkehr.
Wochenbericht der Zeutralvermittluugsstelle für Obst»

verwert««- i« Stuttgart.
LuSgegeben am : 10. Oktober 1S0S.

Diese Woche find eingegangen:
Angebotein  Aepfel« aus Edelfingen, Tettnang , Merklingen,

Heilbronn, Backnang, Edenweilrr , Creglingen, Wrllendingen, Tollen»
Hof, Mergentheim, Jngrlfingrn , Sulzbach a. d. Murr , Rottevburg,
in Birnen aus Sdelfingen, Tettnang , Creglingen, in Mostobst aus
Backnang, in Quitten aus Stuttgart , Tettnang , Mergentheim,WeinS-
b«rg, Frikenhofen, in Nüssen aus Tettnang.

Nachfragen  in Zwetschgen aus Korntal , Merklingen, in
Aepfel» au» Erfurt , Drrihof , Pfalz , Stuttgart , Augsburg , Hrr-
brechtingen, Heidenheim, Kornlal , Weißenburg t E . Wickersdorf,
(Saale ), Cannstatt , Ulm, in Mostobst aus Langensteinbach(Baden),
Herbrechtingen, Sinzig a. Rh -, Botnang , Otterswrier , Lackendorf,
in Nüssen a«S Stuttgart . In Schönaich-Stuttgart find größere
Mengen bester Tafelbirnforten verkäuflich.

Die Vermittlung geschieht kostenlos.  Vorschriften und
Formulare sofort und franko  erhältlich.

Obst -Preise.
Mitgeteilt von der ZentralvermtttlungSstelle für ObstverwertungStuttgart. EngroS-Markr bei der Markthalle am 10. Okt.
Preiselbeeren 18—L0 Brombeeren 20 Hagebutten 20
Pfirsiche 10—25 -s, Zwetschge« 0—7 A Aepfel 5—6 Birnen
S—15 QuittenO— 10 A Nüsse 15—25 -s p »/, L§. Zufuhr
außerordentlich stark, Verlauf lebhaft . Mostobstmarkt ans dem
WilhelmSplatz am 10. Okt. Zufuhr 8000 Ztr . Preis 3.20—S.70
Mark für 5V Kg.

Ulm , 12. Okt . De« Schweiuemarkt waren 190 Milchschwetnr
und 10 Läufer zugeführt. Bei lebhaftem Handel wurde für MUch-
schweine 19—26 für Läuferschwein« «5—55 pro St . bezahlt.

r. Stuttgart , 10 Oktbr. Schlachtviehmarkt.

«getrieben:
erkauft:

ttgart,
Ochsen. Bulle». Kalbeln «. Kühe. Kälber. Sckwetri«

Ochsen

Bulle»

Stiere und
Jungrinder

27 17 219 260 465
24 14 172 260 46S

Erlös auS */, kx Schlachtgewicht.
Pfennig

von 59 bis 69
Pfennig

von — bis —

66
6489
80
76

686V
84
81
79

Kühe

Kälber

Schweine

Verlauf deS Markte - :

89
92
8966
77
76
66

49
94
91
88
78
77
70

Schweine und Kälter lebhaft, Großvieh
mäßig.

Hopfe « .
Oberjettiuge « , 12 Olt . Heute kaufte ein Händler auS

Karlsruhe 70 Ballen Hopfen zu 15—20 ^ pro Ztr . rebst Leihkauf.
Da noch ein größerer Vorrat hier liegt, so find Käufer erwünscht.

-s. Uuterjettiugr « , 12. Okt. Letzter Tage wurden Hopfe»
verkauft zu 25—85 ^ nebst Trinkgeldern. Es liegen hier noch
ca. 100 Zrr . unverkaufte Hopfen.

Wei « .
Hessigheim . 9. Okt. Käufe zu 170—185 ^ pro 8 Hl.

Wurmderger Trollinger wiegt 63 Grad nach Oechsle.
Gellmersbach , 9. Okt. Vieles verstellt, noch kein fester

Kauf. Dir Güte des Weines kommt der vorjährigen gleich Käufer
freundlich eingeladen.

Bestgheim , 9. Okt. Lese «och im Gang . Käufe zu 175 bis
185 pro 8 Hl. Weinmost kann gefaßt werden.

Erligheim , 9. Okt. Verkauf lebhaft. Preis bis 165 pro
3 Hektoliter._ _ _

Mit Begiu « der rauhe « Jahreszeit empfiehlt sich die täg¬
liche Verwendung von Kaiser -Borax im Waschwasser als Bor«
beuguugsmittel gegen rauhe und aulgespruugrue Hände.
Küfer -Borax macht selbst das härtest» Wasser sosort weich und di«
Haut wird durch regelmäßige Boroxwaschungen gestärkt. Kaiser-
Borax nur echt tu rote « Kartons zu 10, 20 und 50 ist in de«
Drogerien, Apotheken, Kolonialwaren -, Parfümerie -, und Eeifeng«-
schäftcn vorrätig.

Briefkaste».
F. G. i« G. Die Ndck -r Lose find vergriffen.

Uumlms -^ ernu- e1n"AA>>k.? '
Witterungsvorhrrsage. Mittwoch den 14. Oktbr.

§v angs nebelig, daiu beiter, trocken, warm.
Druck und Verlag der G. W. Z aiser 'schen Buchdrucker« (Giittl
Zatfer Nagold . — Für di« Nedattto » verantwortlich : K. Pa » r

Bekanntmachung.
Die Staatsstraße Nr. 103 , Calw —Nagold , wird

gegeuwärtig auf - e« Markungen Calw , Sommeu-
hardt uud Waldeck zwischen Iror 3,400 und L«
4,400 umgebaut, de« fie benützsuden Fuhrwerken
und Fußgänger« wird daher Vorsicht srrempsohle«

Calw, den7. Oktober 1908.
K. Straßen-Büuiuspektiou

Kurz.
K. Oberamt

Woetter.
Nagold.

hlchlmlkI-vlllkMS.
Der auf nächsten Samstag , de« IV. ds.

Mts . fallende

wird auf den am nächsten
Donnerstag , den IS. Okt 1SV8

stattfindenden

Den 10. Okt. 1908.
Stadtschultheißenamt:

Brodbeck.

Oberarntsstadt Nagold.
-Markt-
plätzever-

fiand-
pachtuug.

Die Wisderverpachtnug der Krämer-Marktstäude
für Oktober 1008 bis April 1011 wird

am nächste« Mittwoch 14. Okt.
nachmittags vo« 1 Uhr ab

an Ort uud Stelle mit Beginn in L?r Vorstadt vorgenommen ausschließ¬
lich der Plätze der

Geschirrhändler, Gerber und Schuhmacher,
deren Standorte UW- auderu Tag- -MU (Markttag) vou morgens
2"/» Uhr an zur Verpachtung kommen. Zusammenkunft dieser Pacht-
liebhober beim Rathaus.

Den7. Okt. 1908.
Stadtpflege: Lenz.

Nagold.

bester Ersatz sür Butter stets frischbei

Sofort oder später find2 schö»
Möblierte

Jimrner
zu vermieten.

Nähere Auskunft erteilt die Exped.
d. Bl.

Nagold.
Aür Kirchwekhe

empfehlen sämtliche

billigst

Die für 1—365 Tage (Tag um
Tag) ausgerechneten Zinses ans
1—20 000 ^ («ebst Anhang für
360 Tage und Ratentafel für Lohn-
Berechnung) gebe«

Krkift'8 ImbMlvIn,
fünfte Auslage,

in übersichtlicher Anordnuug, dent-
ttcheu Zahlen, fehlerfrei.

Breis, schön uud solid gebunden,»«r » »0
Vorrätig in der

» . W . Zaiser'schen Buchhdlg.
Eine kleine Partie durchreise

BMtmkiisc
das Pfund zu 2« Pfg. versendet
in Kisten von ca 30 Pfd. an gegen
Nachnahme
G. W . Schmidt, Snulga«

(Württemberg.)

VI« irr»« 18t »Iircl8kMMI 8elir äalwr
biHrzx im (̂ sbraaell
ln OriAillLlüasolisn rmci

naoliAsküllt dsstsns «mxfotilsn vou
k'i '. Loloulalv .,LabuboMr.

ÜLsel̂Ilck geLcdllr^ch

W

IKeine
(kemikslien

nur.
krückle

äesltsld cker vstürUckste VaUlsrrvLÜ
klucb in 50 uncl lSVl-iterpaketen ru Kaden.

Oodsnsll alioüvrisgsn , erkenntlicb Burcd plskuto»
ocker direkt ad klocdingen unter blacknskme von
Wslss LQo., Q.m.d. pioekingsna. dl.

Berstcheru «gSsta«d 4S Tausend Police « .

Lebens-n.Renteuversicheruugsvereinauf Gegenseitigkeit.
Gegründet 18SS . Reorgauifiert 1858.

Vrrstcherungsbrdtngungen kür Lrbrnsvrrstchrrunsrn,
Wir für Lrnkrnvrrstchrrungen . ArutzrrS Bestimmungen
in Vrprg auf Unanfechtbarkeit u. Unverfallbarkeit der Policen.
Auerkauut billigst berechuet « Prämie « bei frühem Divideudrabezsg.

- AU - Fallende Prämie « für abgekürzt«
^ ^  Sebe «sverficher «« g « ach S Systeme « :

1) möglichst billig« AnfangSpiämie , 2) möglichst niedere Gesamtleistung.
^ Uer»« IDr rrrrck Il-rrt̂ rrlrrril«.

Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds.

l Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem Vertreter:
In Maxolä : vsarjx LILxer , Kolmlltzlirtzr.



Erntedankfest
de« 18 Okt., mittags V„S Uhr

i« der MethodiftenkaPelle.
Festredner Herr Prediger A . Gräßle  an » Alteufteig.

Int tr »i»« LII «I» v1i»xvl »ä «»

Nagold.
Im Laufe der nächsten Woche erhalten wir

1 Waggon Is. echter
SerlewTMda.

Bestellungen auf Trauben und Wein sehen
wir gerne entgegen

_ Knocke! § Scdmick.
Nagold.

!—Echtes Porzellan —billig!
Komme wieder zum Markt am Donnerstag de« 15 . Oktober

»it einem Posten echte« Porzellan im Ausschuß, mit ganz geringen
Fehlern zum Aussucken

Lokolr « ALbrsIvr
weiß und bemalt, da gibt es wieder Gegenstände von 5 --z an. Stand
vor Gasth. z. Rose . Erkenntlich am Plakat:

Porzellan -Verkavf Ott«

Nagold.

Z.oks nnä. Z's'brLnnts
KsÜee

bringt in empfehlende Erinnerung

Neu eingetroffeu:
Nagold.

grörrei'e Partie

Hkmd-flaell-8kßt»
Hmd-klmlli . SMchll

äußerst billig

Nagold.

SreMimiiinlhl»zc>
bewährter Konstruktion in jeder Ausführung.

Maischgefässe. Maischkühl¬
schlangen. Branntweinfiltern,

Kartoffeldämpfer
liefert in nur solider Arbeit bei billigsten Preisen

Oll, ! *,
Alte Brennereien werden umrearbeitet.

/ »gl

lL
üllllllfksuen! Lesrlitet ln eigenem Intereeee, ilsee ^llrui"8parktzru8tzikeI

^ -»s
s ^
s LdS S.

Z s-i
- 8
S s
§
Z --s §

unNkr -oikig Nie beste unck billigste
t « n « en Nsusbslt i» tl

Meitltdi'.8vb«aer*»älit,r Vampk-8»>f«ak,belk
Lebe . Nsnn , « sgola <Vürit .)

§
Z- 52

MZ --

NuAolä.
Lin tierrlieties

„Oeds ^ votil !"
allsL äsojeiu§6N,von vslellvu
rvir UN8 uiedt wsdr psrsöu-
liok vsrudsolllsäsn kountsu.

5ckuü. KnolS mit frsu.

Nagold.

MktzelsUPpe.

Mittwoch «nd Do »»*rstag
bei neuem Wein und gutem Stoff,

«roll z. Engel.

Sämtliche
Nagold.

Blukartikel

8-
W Hvrird

Kerren u . Damen,
die sich an einem solchen beteiligen
möchten, werden sreundlichst ersucht, sich!
in der G . W . Zaiser ' scheu Buchdr., l
wo eine Liste ausliegt, anzumelden.

Achtungsvollst

Jnstitutstanzlehttk.

Rein Lager in
Nagold.

empfiehlt
auf Kirchweiße
Fr . Schitteuhelm.

Siagold.
100 Stück schönen

Blumenkohl
hat zu verkaufen

Frau Kappler jr.
Stagold.

Ich empfehle meinLagcrin natur reinen

V/eirr - u . gotveineil
offen und in Flaschen. Fässer leih¬
weise von 20 Ltr . an. Ferner
empfehle ich mich im Unfertige«
von »e «e» Fässer « : sowie Re¬
paraturen und Kellerarbeiteu
n pünktlicher Ausführung

«g . Schneider,
Käserei und Weinhandlung.

lramiertm. Diplom«. stlberurr Medaille.

W - > Mmiilitlmm.
darunter ri .le Neuheiten,  bringe bet billigen Preisen in empfehlende
Erinnerung.

Lhr . Aaker . xuplersevmiea.
Emmingen.

Unterzeichneter verkauft nächsten Do ««erstag de« 15 . Okt .,
abends V Uhr sein «euerba « teS

Klift-md
mit schönem freiem Platz beim Hause. Dasselbe eignet sich hauptsächlich
für eine« Wagner oder Küfer, welche ihr gutes Auskommen am hiesigen
Platze finden würden. Das Haus kann jeden Tag eiugeseheu werden
und ladet Liebhaber frdl. ein Martini2. Krone.

Nagold.
Geröstete

Kaffee
ietS frisch gepraunt in allen Preis¬
lagen

feinste /§srks
24 erste Ausrsiclmungen

S.L LQ?
M. ME.L5̂ //V6F/V.

Kiteste öeutrciie Lectkeiierei
seonilnoui- ises.

Nagold.
Eine sommerliche, geräumige

Wohnung
mit 8 Zimmern, wovon 2 sich für
Bureau oder Sprechzimmer eignen,
nebst reichlichem Zubehör, sofort oder
später beziehbar, hat preiswert z«
vermiete«

Hermao « Kuodel.

Zu beziehen durch

WrN.
Lisrndahu -n. postverbisduugru in

W«rttr « bers «. Hohttyoüer«
Mit einer Eisenbahukarte

von Mittel -Europa nrrd einer
Eiseubahnkarte

vo» Südwest -Deutschlaud.
Wmterfahrdieust 1S08.

Gültig vom 1. Oktober a« .
Klein Oktavsormat. Preis 70 Pfg.

Vorrätig in der
« . W . Zaiser ' scheu Buchhdlg.

II 2S —
7 4S -

Frachtpreise:
Nagold,  10 . Oktober 1908.

Weizrn . . . 12 80 12 10 11 SO
Roggen .
Haber . .

Biktualieupreis e:
1 Ptnnd Butter
2 Eier . . . .

Altensteig,
Neuer Diutel
Haber . .
Kernen
Weizen .
Roggen
Welschkorn

1.20
15 ^

1908.
S 80 —
8 98 7 20

U 75 —
-14-
18 — 12 — II
- 10 60 —

7. Okt.

9 SO

Ms-Md. '
Zu haben bet G . W . Zaiser.

MUki!MW..Mdu « ts
der Stadt Nagold:

Geburten: Maria Martha, T. d. Rupert
Holzhauer , Fässers hier, den 9. Okt,

der Stadt Haiterbach:
Mouat September 1S « 8.

Geburten: am 8. Rept. 1 Tochter de»
^Richard Engelhart z. Ochsen.

10. Sept . 1 Sohn de» Pflästerrr»
Wilhelm Fr. Schübel.

17. Dept. 1 T. de» Gärtner» Johann
Georg « lenk. .

20. Eept. 1 T. de» Schreinermeister»
Gottlob Lu». . ,

31. S -pt. 1 Sohn de» Gchreiner-
meister» Friedrich Walz.

20. Sept . 1 T. de» Bäckermeister»
Gottlieb Maser. ,

21. Sept . 1 T. de» Stadtpfleger»
Ernst Rteger.

Todesfälle: 0
Aufgebote: am 14. Sept.Wilhelm Laiflner-

Schullehrer in Haiterbach und Mari»
«ühale in Böstngfeld, Lippe-Detmold.

Samuel Ehninger, Konditor in Aalm
und Emilie Schumacher in Haiterbach,
am 16 Sept

Eheschließungen: 0.
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